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Dritter Kur S.

Französische Achronlose aus dem Gebiete des prosaischen

und dichterischen Schriftenthums der frühern und

spätern Klassiker, und aus dein Felde der Spracheigen-
tkümlichkeiten, der Stylarten und Redeweisen; der Sy-
uonimik und der Regellehre. Für die Stufe der Vor-
gerükkten.

Dieser Theil thut wieder, was er verspricht: den

Schüler in die schöne Sprachdarstellung einführen, mit
dem dreifachen Zwekke, 4) dem Lernenden zu einer
umfassenden, tiefgehenden und flüssigen Kenntniß der französischen

Sprache volle Mittel zu bieten; 2) dem Geiste volle
Uebung zu geben, so daß der Schüler aus der genauen
Auffassung dessen, was dieser Tveil gibt, mit Erkenntniß
und Besitz der Sprache, zugleich lichter und kräftiger im
Geiste hervorgehe; endlich 3) auch der Eemüthsbildung
Anregung, Mittel und Nahrung zu reichen. Diesem drei-
fachen Zwekke entsprechend finden wir:

4) iVInximes et réflexions. 2) ?roverdes et locu-»
tions prove, hinles. Wie diese und die folgenden Sprachmuster

zu einem Reichthum von Uebungen benutzt werden

können, dazu zeigt der Verfasser den Weg. 3) Oaliieis-
mes. 4) iVIoreeaux olioisis en prose. 5) 8tzsse episto-
lnire, nebst einer französischen Anleitung zum Vriefschrei-
ben. 6) iVIoroeaux elioisis en vers. 7) 8y,io»i,nes.
8) Abrège sie !a grammaire lran^sise (nach Oiroult
Und Duvivier).

Dieser dritte Theil ist als Lesebuch ein in sich durchaus

abgeschlossenes Ganzes, und wenn Recensent dasselbe
als solches angelegentlich empfiehlt, so werden ihm
einsichtsvolle Lehrer dafür Dank wissen. Z. N. S.

A a r g a u.

Im Làufe des Jahres 13Z3 stund vor dem Bezirksgerichte in
L......g ein vierzehn>ähriger Knabe, geistig keineswegs von der Natur

verwahrlost, aus dem Bezirk W...., und zwar nicht etwa aus
einer Fabrikgemeinde, der an Platz der NamcnSunterschrift, weil er

gar nicht schreiben konnte, mit dem Zeichen des Kreuzes unterzeichnete.

— ES gibt also noch Leute im Lande, für die das Schulgesetz

von 1335 so gut als gar nicht vorhanden ist.
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